
Nach so vielen Regenwochen 

kamst du endlich vorgegrochen, 

froh sind Menschen, Tier und Gras!

Schein auf unsre Mutter Erde, 

daß sie wieder trocken werde, 

liebe Sonne, tue das!

Trockne sie und unsre Tränen 

und den Kukuk, der ganz naß! 

Schick uns nach den langen Qualen 

deines Fehlens alle Strahlen - 

und besonders diese netten, 

diese ultravioletten!

Liebe Sonne, schein uns was!

Heinz Erhardt

V O R A N K Ü N D IG U N G
der Bücherei Inzing 

und des Vereines für Kultur Inzing

Wir planen für April e ine Lesung mit der 
bekannten Sachbuchautorin Frau Dr. Helga 
Reichart, die vor kurzem  auch einen Roman 
geschrieben hat: „ Wie ein Stein aus Glas „. In 
diesem Roman verknüpft Frau Dr. Reichart 
Autobiographisches und Fiktives, ein Buch 
über ein Frauenleben, ehrlich, offen g e-
schrieben und auch humorvoll! Es würde uns 
freuen, möglichst viele Frauen, aber auch 
Männer bei dieser Lesung begrüßen zu dür-
fen! ( Der genaue Termin wird noch bekann t-
gegeben!)

FLÜCHTLINGS
H I L F E
I N Z I N G
E R L A G S C H E I N E :  
RAIFFEISENKASSA INZING 
S P A R K A S S A  I N Z I N G

D a n k  a n  e i n e n  N a t u r f r e u n d  

u n d
I d e a l i s t e n

„Es gibt nichts Gutes - au-
ßer man tut es!“ Diesen so 
wahren Sinnspruch mag sich 
der ehemalige Tischler und 
heutige Rentner Alois Mair 
wohl zur Devise gemacht ha-
ben.

Ob im Sommer oder 
Winter, tagtäglich macht der 
Luis in Begleitung seines 
Hundes seine Runde in die 
Gaisau. Zu seinem Marsch-
gepäck gehört ständig ein 
Plastiksack, in dem er 
jeglichen gedanken- oder 
rücksichtslos weggeworfe-
nen Abfall sammelt. Dabei 
mahnt er auch so manchen 
Umweltsünder zu mehr Ord-
nung und Rücksicht für eine 
Saubere Natur.

Mit freudigem Geschnatter begrüßen die zahlreichen Enten, die vom zeitigen Frühjahr 
bis zum späten Herbst den Fischteich bevölkern, ihren Tierfreund Luis, um ihm so manches 
Stück Brot abzubetteln.

Im Winter, wenn die Vögel Hunger leiden, trägt er auch so manches Pack Vogelfutter in 
die Gaisau, um die hungrigen Sänger zu füttern.

Wenn nun, lieber Luis, bald wieder das Frühjahr ins Land zieht, der Huflattich und die 
Veilchen ihre gelben und blauen Blütenköpfe neugierig aus den Boden stecken und sich die 
Knospen an Sträuchem und Bäumen zu neuen Blüten und Blättern öffnen werden, dann 
mögen Dir unsere gefiederten Freunde und Sänger in der Gaisau für Dein „Gutsein“ ihr 
schönstes Dankes- und Jubellied trillern! Hans Qberthanner

Netter Wandschmuck für das Altersheim
Unser schönes Vinzenz-G asser-Heim  hat in den letzten W ochen eine  

nette Ausschm ückung der Gänge und des Stiegenhauses erfahren.

Der Ortschronist fertigte 32 Fotos an, die die Vergangenheit unseres 

Dorfes sehr lebendig veranschaulichen.

D ie Darstellungen alter Dorfansichten, derStraßenzüge und Häuser, 

sow ie das alte Dorf- und A lm leben, als auch die Rentriertreffen auf 

dem  Alpl finden bei den H eim bewohnern sehr gute Aufnahm e, sind sie  

doch für viele  eine nette Erinnerung aus vergangenen Tagen.

Auch Fotos von den barmherzigen Schwestern sind darunter, die sich 

rund 100 Jahre große Verdienste um das Vinzenz-Gasser-H eim  erwor-

ben haben.

D ie G em einde dankt dem Chronisten für die gelungene Arbeit.
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